
Vovn frokan Caban und
in unsaran Oörfarn

Immer mehr Parteiorganisationen un­
seres Kreises R a t h e n o w  richten ihre 
ideologische und kulturelle Arbeit direkt 
auf die Lösung der ökonomischen Haupt­
aufgabe. Diesen Prozeß zu führen, die 
fortgeschrittensten Erfahrungen ständig 
auf alle Parteiorganisationen zu über­
tragen — gerade das ist jetzt mehr denn 
je die Aufgabe einer Kreisleitung. Von 
dieser Überlegung ging unsere Kreislei­
tung aus, als sie gemeinsam mit den 
Kulturfunktionären der Gewerkschaft, des 
Staatsapparates, der Nationalen Front 
und anderer Organisationen über die 
Kulturarbeit beriet. Einige dieser Erfah­
rungen wollen wir hier schildern:

Die ganze ideologische Arbeit muß dem 
Sieg des Sozialismus dienen

Wie in vielen Kreisen, so haben sich 
auch bei uns die Dorfakademien als er­
folgreiche Mittel der sozialistischen Er­
ziehung der Werktätigen erwiesen. Von 
Anfang an wurde jedoch bei uns den 
Dorfakademien die Aufgabe gestellt, 
gleichzeitig unmittelbar auf die Erhöhung 
der tierischen und pflanzlichen Produk­
tion, auf die Festigung und Erweiterung 
der sozialistischen Produktionsverhält­
nisse in der Landwirtschaft einzuwirken. 
Von dieser Aufgabenstellung für die 
Dorfakademien ließen sich auch die Ge­
nossen in der Gesellschaft zur Verbrei­
tung wissenschaftlicher Kenntnisse bei 
der Aufstellung der Themenpläne, ge­
meinsam mit den Räten der Dorfaka­
demien, leiten.

So wurde und wird im Kreise Rathe- 
t now u. a. erfolgreich der Vortragszyklus 

„ D e r  B a u e r  u n d  d e r  S o z i a l i s -  
m u s“ von den Dorfakademien durch­
geführt. Der Vortragszyklus beginnt mit 
der Darlegung der revolutionären Traditio­
nen der Bauern und führt über unsere 
Bündnispolitik bis zu den aktuellen Auf­
gaben und Problemen in den LPG (z. B. 
rasche Herstellung der Wirtschaftlich­
keit aller LPG, Steigerung der Marktpro­
duktion, Ursachen der Überlegenheit der

LPG gegenüber der individuellen Pro­
duktionsweise und andere Themen). Die 
Verbindung der Vorträge mit der unmit­
telbaren praktischen Arbeit in den LPG 
wird dadurch gesichert, daß als Referen­
ten zum überwiegenden Teil Agronomen 
und Zootechniker aus den MTS auf- 
treten. Die Funktionäre der MTS unter­
stützen die Dorfakademien auch in der 
Weise, daß sie in bestimmten Orten ihre 
leitenden Kader in die Räte der Dorf­
akademien delegieren. So ist zum Bei­
spiel der Direktor der MTS Milow zu­
gleich Mitglied des Rates der Dorfaka­
demie in Milow. Neben den Fachkadern 
der MTS und LPG und anderen interes­
sierten Dorfbewohnern sind bei uns auch 
Lehrer, meist die Direktoren der Schulen, 
Mitglied der Räte der Dorfakademien.

Die Kreisleitung fördert die Dorfaka­
demien auf die verschiedenste Weise, aber 
sie trat auch der Auffassung einiger Ge­
nossen entgegen, wonach nun die gesamte 
Arbeit ausschließlich auf die Dorfaka­
demie konzentriert werden sollte. Es ist 
unbedingt richtig, weitere Dorfakademien 
zu bilden und deren Entfaltung zu för­
dern, aber gleichzeitig müssen a u c h  
a l l e  a n d e r e n  b e w ä h r t e n  M i t ­
t e l  u n d  M e t h o d e n  zur Qualifizie­
rung der Dorfbevölkerung, besonders der 
LPG-Bauern, entwickelt werden. In einer 
Beratung des Büros der Kreisleitung mit 
den Direktoren, Sekretären, Hauptagro­
nomen und Oberzootechnikern der MTS 
wurden weitere Maßnahmen zur schnel­
len Qualifizierung der LPG-Kader be­
raten. Als Ergebnis dieser Beratung wer­
den jetzt in allen MTS-Bereichen d i f ­
f e r e n z i e r t e  S c h u l u n g e n  für die 
Schweinemeister, Melker, Hühnerzüchter, 
Brigadiere und für andere LPG-Mitglie- 
der durchgeführt. Diese Schulungen ge­
hören gewissermaßen schon zum festen 
Bestandteil der politischen und kulturell­
fachlichen Arbeit der MTS. Die Schu­
lungen werden jeweils in einer guten 
LPG durchgeführt. Im MTS-Bereich 
Milow wurden z. B. die Schweinemeister
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